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Berlin, vom 27. Inli. 
Oer wüͤͤrkliche geheime Staats, und Kabi⸗ 
nets Miniſter, Graf von Bernſtorff, if nach 
Karlsbad abgegangen. 
f Koblenz, vom 22. Juli. 

Menſchen, die bereits ein Jahrhundert übers 
lebt baden, beſinnen ſich keiner fo außeror⸗ 
dentlichen Graubengröße in dem Monate Juli. 
Wie große Beutel hängen fie von den Stoͤcken 
herab, und laͤcheln den Voruͤbergehenden bes 
reits ſchaamrotb an. Wenn es in der Gewalt 
des Menſchen in dieſem Jahre gelegen batte, 
die Witterung zu regieren, ſo glauben wir, 
der Menſch würde fie nicht beſſer haben mas 
wen konnen, als die ſchoͤne Natur fie uns ge 
ſchenkt hat. 5 g 

Koͤln, vom 23. Juli. 

Unſere Nachrichten aus allen Weingegenden 
haben für die diesjaͤhrigen Johannisberger, 
Rüdesheimer, Markebrunner, Bacharacher, 
Stein,, beiſtenwelne, Liebfrauen-Milch, Wuͤrz⸗ 
burger, Weribbeimer 2c., fo wie auch für alle 

oſel, und Neckarweine, nur Eine Stimme, 
und Alles knieet nieder, dem Allmaͤchtigen für 
fo reichen Segen zu danken. Ueberall ſleht 
man ſich nach Faͤſfern um, und ſchon Ende 
Septembers wird man neuen Mein trisken 
konnen. Dieſelben günftigen Nachrichten für 
den Weinbau aus Italien, Frankreich, Spa 
nien, Oeſterreich, Ungarn, Vortugall ic. 

Wiesbaden, vom 31. Juli. 
Man ſoricht hier von einem beſondern Vor⸗ 


fall, von dem indeß das Nähere nach der ‚Ber, 


ſtätigung bedarf. Eine bobe Perſon, welche 
die Baͤder am Taunus da eb en von en 
nach Langenſchwalbach ſich begeben hatte, wur⸗ 
de auf einem einſamen Spaziergange in der 
Baum» Allee plotzlich von einigen vermummten 
Leuten umringt. Sie vergriffen ſich zwar nicht 
an der hoben Perſon; ſollen aber Drohungen 
geaͤuß ert haben, im Fall die Lehre, die mon 
geben wolle, gicht fruchten würde. Die vera 
kappten Perſonen hatten ſich durchaus unkennt⸗ 
N gemacht, und aus der Allee foglei den 
Weg nach dem Schlangenbad angetreten, Ulle 
Bemübungen, den Thaͤtern auf die Spur zu 
kommen, ſind bis jetzt vergeblich geweſen. 
8 vom Main, vom 23. Juli. 
er Prinz Wilbelm von Preußen, Bruder 
des Königs, iſt am 23 ſten mit feiner Gemaß⸗ 
lin zu Homburg eingetroffen. 25 
Die Fürſten don Metternich; und Raunig 
find. im Karlsbad angekommen, wo auch der 
Hanndverſche OGeſandte zu Wien, Graf von 
Hardenberg, angelangt war. ; 
Briedsid der Große ſogt: „Wenn man bis 
zu dem Urſprunge der Geſellſchaft hingufſteigt, 
fo- iſt einleuchtend daß der Regent ſchlechter⸗ 
dings kein Recht bat über die Meinungen der 
Bürger. Müßte man nicht wabaſinnig ſeyn, 
wien man ſich vorſtellen wollte, daß Menſchen 
zu einem ihres Gleichen geſagt hätten; wir er⸗ 
beben Dich über uns, weil wir gern Sclaben 
ſeyn wellen, und wir geben Dir die Macht. 
unfre Gedanken nach Deiner Willkuͤhr zu len⸗ 
ken! Sie haben, vielmehr geſagt; wir bedürfen 


Heiner, um die Geſetze aufsene zu halten, de⸗ 


nt wir geborchen. wollen, um weiſe regiert 
zu werden und uns zu vertheidigen. Uebri⸗ 
gend fordern wir von Dir Achtung für unſre 
Freiheit. Dies iſt das Verlangen der Voͤl⸗ 
.. wogegen keine Einwendung ſtatt finden 
ann.“ 

Zu Karlsbad wird, wie es beißt, unter 
dem Vorſitz eines Grafen von Bentheim⸗ 
Steinfurt ein Kongreß von Mediatiſirten ſtatt 
Daben⸗ 25 2: 

Heidelberg, vom 22. Juli. 

Heute Morgen find die Geſandten der Pfor⸗ 
ze bei den Höfen von London nnd St. Peters, 
Burg, Micrza und Irrwhan, mit einem ſehr 
„zahlreichen und glänzenden Gefolge von Trieſt 
pier angelangt. Er 


5 London, vom 22. Juli. 2 
In den vereinigten Staaten 1 ſich jetzt 
ein Dampfſchiff, Fulton der Erſte, von 2200 
Tonnen Fraͤchtigkeit. Die Maſchine hat die 
Kraft von 1000 Pferden. 5 
Das Amerikaniſche Geſchwader aus der mit⸗ 
tellaͤndiſchen See iſt zu Gibraltar angekommen, 
vermutblich um den Entſchluß des Spaniſchen 


Kabinets wegen Florida abzuwarten. — Um 
äbnliche Auftritte, wie die Schlägerei zwiſchen 


Brittiſchen und Amerikaniſchen Offizieren von 
dem Schiffe der letztern, Erie, zu verhüten, 
dat der Gouverneur von Gibraltar die ganze 
Bornifon unter Thorſperre geſtellt, und die 
Amerikaner baben ihrer Seits Befehl, nicht 
ans Land zu gehen. 


Spaniens nun ernſtlicher werdende Ruͤſtun⸗ 


gen wirken auf die Gädamerifaser, und 
boden die Ausſoͤhnung der Regierung zu 
Buenos Apres mit Artigas veranfaßt. Eine 
Erklärung der Republik Venezuela ſpricht 
aber den feſten Entſchluß aus, die Freibeit zu 
vertheidigen. Spanien habe die Vermittlung 
Englands zweimal verworfen; wahrend es vom 
Frieden geſprochen, Heere abgeſandt; Kapitu⸗ 
lationen gebrochen, mehrere tauſend Landleute 
verbeftet und ermordet, und ohne Alter und 
Geſchlecht zu ſchonen, einen Vertilgungskrieg 
gefuhrt; dennoch ſep es viel zu ohnmuͤchtig, 
feine alte Macht in Amerifa wieder berzuſtel⸗ 
len; Venezuela, den Umfang feiner Veribeidi⸗ 
gungsmittel Fennend, und Uncbbängigkeit, ein 
uuoeräußerliched Recht aller Nationen, ein Recht, 
für welches Spanien ſelbſt fo große Opfer ge 


unter den Voͤlkern iſt; daß dieſe 


Sehr, ſchon beſitzend, wird nicht fo 

nuͤnftig ſeyn, die Sete, Mi Sperr 
anbieten könne, um die Einwohner wieder zu 
gewinnen, auch nur anzuhören. Es wird da⸗ 
her allen Voͤlkern der Erde kund gethan: da 
die Republit Venezuela, nach gottlichem und 
menſchlichem Recht, zum freien und unabhaͤn⸗ 
gigen Staat konſtitulet, von Spanien für 
ewige Zeiten getreant iſt und bleiben will; 
daß die Praͤtenſionen des Madridter Hofes auf 
die Oberherrſchaft des füdlipen Amerika's we⸗ 


der rechtlich noch geſetzlich gegründet up; daß 


teine Macht, welche ſie auch ſey, ver 

darf, dieſen Kontingent der Spanischen en 
ſchaft zu unterwerfen, oder obge unfere Eine 
willigung ih in unſere Angelegenheiten zu 
miſchen, ohne zu verlegen, was das Heiligſte 
8 f fe Repudlik nie, 
weder im Frieden noch im Kriege, mit Spa⸗ 
nien anders unterhalten werde, als auf dem 
Fuße gegenſeitiger Gleichheit, wie es unter 
unabhängigen Nationen Sitte iſt; daß die Res 


publit gern die Dienſte der fremden Mächte 
annehmen wird, die zu einem Friedensvertrag, 


worin Spanien die Republik Venezuela als 
freie und unabhängige Nation anerkennt; end⸗ 
lich daß das Volk von Venezuela entſchloſſen 
ic, ſich lieber ganz unter die Ruinen feines 
Vaterlandes zu begraben, als ſich von neuem 
Spanien zu unterwerfen, und wenn alle Maͤch⸗ 
te der Erde ſich verbanden, ihm das alte Joch 
wieder aufzulegen. : 

Geſtern ward die Smirbſſelds Verſammlung 
von Sunt unter vielem Geraͤuſch gehalten; die 
Maaßregeln waren aber fo gut getroffen, daß 
es bei einer Farce blieb und keine Exceſſe vor⸗ 
fielen. Herr Hunt oͤffnete die Verfammlung 
mit einer Rede worin er Unter andern ſagte: 
„Möchte doch meine Stimme von der zahlloſen 
reſpektabeln Menge überall vernommen werden, 
die hier jetzt verfammelt iſt. Nie ſah man 
eine größere und ordentlichere Borg; Verſam, 
tung. Leider haben ſich mehrere Gentlemen, 
die zu der Kommittee eingeladen waren unter 
allerlei Vorwänden nicht eingefunden. Ich ba⸗ 
be Briefe erhalten, worin mir angezeigt wur⸗ 
de, daß, wenn ich an dieſem Tage aufıräte, 
ich erſchoſſen werden ſollte. Die Böſewichter, 
welche ſolche Drohungen machten, würden fels 
bige ausführen, wenn fie nicht durch eure Ge⸗ 
genwart und durch die Rache von eurer Seite 
erſchrocken wären. (Lauter Beifall.) Mein 


A | 


Sehen, Gentlemen, iſt zu euern Dienſten. 
Schieße einer auf mich, wer es wagen will, 
„Ich thue beute meine Pflicht. Betragt euch 
ruhig und ordentlich! Alle Exceſſe würden uns 
fern blutdürſtigen Feinden angenehm ſeyn. 
Es wurden dann viele Beſchlüſſe wegen Par 
lements⸗Reformen und anderer Volkswuͤnſche 
gefaßt, und Hunt ritt noch Beendigung der 
Verſammlung im Triumph nach feiner Wob⸗ 
nung zuruck. Taſchendiebe und Gauner batten 
ſeit lange keinen ſchoͤnern Tag als geſtern. 
Um auf alle Falle bei der Volksverſamm⸗ 
lung gefaßt zu ſeyn, waren mehrere Regimen⸗— 
ter nach London beordert, und Befehle gegeben, 
die benachbarte Landmiliz augenblicklich zuſam⸗ 
men zu zieben. Alle oͤffentliche Gebäude, der 
Tower, die Bank Acciſe, das Zollhaus, Carl, 
tonboufe 3. ,. waren mit doppelten Wachen ber 
ſetzt. Die Oſt Jadiſche Compagnie botte ihre 
Waaren⸗Hauſer mit 3000 Mann beſetzen la ſſen. 
Die Garden, Kavallerie und Artillerie, waren 
in Dienſt⸗Tbätigkteit. Unter den eingerückten 


Truppen befand ſich auch ein Regiment Lan; 


dciers. Smitbſield war rings herum mit Polis 


zel⸗Beamten und andern bürgerlichen Offtzion⸗ 
Soldaten bielten ſich in der Ent⸗ 
Der Lord» Mayor und der ganze 


ten beſetzt. 
ſernung. 

Magiſtra: waren verſammelt. Hunt und Cous 
ſorten bielten ihre Reden von einem Wagen. 
An dex Fabne, die von demſelben wehete, bes 
fand ſich auch die Jaſchrift: „Ordnung, Ord— 
nung! Als Hunt, begteitet von Watſon zu 
Pferde, bei der Verſammlung angekommen war, 


wurde er mit Jubel empfangen. Eine rorbe: 


Fahne ward vor ihm bergetragen. Auch die 
bekannten Preſion und Thiſtlewood waren in 
der Verſammlung. Die Anzahl der auf dem 
Marktplatz Smithſield verſammelten Menſchen 
betrug 79 bis 80,000. 
ward bei der Volks⸗Verſammlung in Verhaft 
‚ genommen; Hunt ſelbſt ermabnte zur Rübe. 


Die Beforgniffe blieben Gottlob obne Folgen. 9 


Auch zu Leeds iſt eine Volks, Verſaummlung 
von 5000 Menſchen rubig abgelaufen; des⸗ 


gleichen auch die Volks⸗Verſammlung von Not⸗ 


tingbom. 
Die Nachricht, 


peſt ausgebrochen daß auch zu Magdore die 


ſey, hat ſich nicht beſtaͤ⸗ 


igt. : 

5 851 eee deß Algier den Spaniern 
und Holländern den Krieg erklart haͤtte, bat 
man bis jetzt nich Näperes erfahren. g 


Kirche, als man eben lautete. 


Ein gewiſſer Hartiſon 


In Oſtindien dauert der Krieg mit den its 
laͤndiſchen Voͤlkerſchaften fort. Fu dem Fort 
Nava mußten 346 inlaͤndiſche Soldaten über 
die Klinge ſpringen; bei einem andern Gefecht 
batten 200 Inſurgenten da ſſelbe Schickſal. 


Sannover, vom 26. Juli. 

Am iſten dieſes wurde bei Schwarmſtedt, 
im Amte Eſſel, eine Bäuerin auf dem Wege 
nach dem Platze, wo die Dorfkoͤhe gemolken 
werden, vom Blitze getödtet. Der Wetter⸗ 
ſtrahl batte ihre Schube ganz zerriſſen und 
auf 22 Schritte fortgeſchleudert. Die auf der 
rechten Kopfſeite glatt weggeriſſenen Haare la⸗ 


gen 10 Schritte, ein Theil der Muͤtze 18. 


Schritte, und ein Stück vom Strumpfbande 
8 Schritte von dem Leichname entfernt. Der 
Rock der Erſchlagenen war zerriſſen und übers 
all durchloͤchert und ſaſerig. Der Milch ⸗Ei⸗ 
mer lag zertrümmert dei der Leiche und eis 
nen Schritt weit vom Kopfe war ein trich⸗ 
terſörmiges, oberwaͤrts 6 Zoll weites Loch in 
der Erde. : 


Wien, vom 21. Juli. 


Vor einigen Wochen traf bei einem Gewit⸗ 
ter in dem Dorfe Hentſcharowitz unweit Tyr⸗ 
nau der Blitzſtrabl drei Mädchen nahe an der 
Eines derſelben 


ward vom Blitz erſchlagen. Der Vater deſſel⸗ 


ben iſt der Dorf⸗Muͤller, der nun alle feine 


Kinder durch Unglücksfälle verlor. Das Altes 
ſte, ein ſchoͤnes Madchen, fiel vom Dach ber⸗ 
ab und blieb ‚todt; das zweite, ein Sohn, kam 
unter die Müblcader, und wurde von ihnen 
6 und das dritte erſchlug jetzt der 


St. Petersburg, vom 13. Juni. 
Wir können aus der fiherfien Quelle anzei⸗ 
en, daß die in auswärtigen Blattern enthal⸗ 
tene Nachricht von den, angeblich in England 
entdeckten, nachgemachten Ruſſiſchen Banknoten, 
ganz falſch iſt. 


Warſchau, vom 19. Juli. 
Vorgeſtern iſt der Blcekoͤnig von bier in die 
Woppwodſchaften Auguſtow und Plozk abgerei⸗ 
fer. Er wird auch die Wopwodſchaft, Stadt 
Suwalkl in Augenſchein nebmen, da der Wunſch 
der Einwohner if, die dortigen Behörden nach 


EY „ als dem Mittelpunkte jener Wop⸗ 
vodſchaft, zu verlegen. et 
1 b Giesel iſt dieſer Tage nach Ruſſiſch 
polen von bier abgegangen, um daſelbſt die 
Ruſſiſchen Truppen in Augenſchein zu nehmen. 
Die neue Chronik, die ſeit dem k. dieſes bis 
jetzt in 6 Heften erſchienen iſt, wird von dem 
Publiko wegen geſchicklicher und trefflicher Dar, 
ſtellung der polltiſchen Verhältniſſe Europa's 
mit Begierde geleſen. Die Redacteurs. derſel⸗ 
ben find: die Grafen v. Kicinski, v. Moraws, 
fi, und die Herten Sguaz v. Brykezonski und 
v. Oirich⸗Szamieckli. 5 
Unter dem Artikel: Historya tegoczesna (Ges 
genwärtige Zeitgeſchich te), enthält gedachte 
Epronit Folgendes: Ar, we 
„Je mehr man den gegenwaͤrtigen politiſchen 
Zuſtand von Europa betrachtet, deſto mehr 
überzeugt man ſich, daß unſere Zeitperiode dar 
zu beſtimmt ſey, die Febler und Ungerechtig⸗ 
keiten des ıBren Jahrhunderts wieder gut zu 
machen. Polen iſt ein einziges Land auf der 
Welt, deſſen Annalen binlänglich beweiſen, wie 
wenig es nach der Ausdehnung feiner Graͤn⸗ 
ken zum Schaden der Nach bares. ſtrebte, wie 
es zufrieden und gluͤcklich mit der ihm von ſei⸗ 
nem Monarchen zugeſicherten Freibeiten, bloß 
dieſe als das böchſte Gut iu erbalten wußte, 
ohne je nach dem Uebergewicht in Europa zu 
trachten. Ungeachtet jener Zeiten, wo die Brüs 
der der Polaiſchen Könige auf vielen beuach⸗ 
barten Shronen faßen. wo manche Bepertſcher 
der auswärtigen. Reiche bei Polen um Hülfe 
anſuchten, haben dennoch die Polen nie frem⸗ 
den Nationen ihre Rechte aufgedrungen; im 
Gegentheil wünſchten fie immer, daß auch frem⸗ 
de Völker fo frei wären, wie es ihr Vaterland 
geweſen. Durch die Tapferkeit des Koͤnigs 
Johann III. wurde Wien und ganz Europa 
don der Türkiſchen Uebermacht errettet, und 
bei allem dem ſuch te dieſer Monarch ſeinen Ein⸗ 
fuß auf die Angelegenheiten Oeſterreichs. Als 
jener König im Jahre 1688 mit großem Tri, 
umph in die Stadt Wien feinen Einzug bielt, 
wurde in der St. Stephanuskirche ein Te Deum 
efungen, welches der König zum Dank wegen 
des erfochtenen Sieges ſelbſt anſtimmte. Die 
Predigt, die gebalten wurde, hatte den Bert 
aus dem Evangelio: Fuit homo missus a Deo 
cui nomen erat Joannes. (Es war ein Mann 
von Gott geſandt, der Johannes bleß.) Stets 
waren die Polen ſtandhaft in der Beobachtung 


ihrer Bindniffe und treu in ihrem Eide. 
Solch ein unbefleckter Natiolcharakter war ohn⸗ 
geachtet der Groͤße Polens fuͤr Europa ein 
dauerhafter Bürge des Friedens und des Gleich ⸗ 
gewichts. Oabſucht durſtete nach unferm Lan⸗ 
de; das Vaterland wurde in drei Theile zer⸗ 
riſſen: daher verſchwand das Gleichgewicht 
von Europa; daber enıfkanden zerſtoͤrende Feb⸗ 
den. Selbſt in feinem Unfalle bedeckte ſich Por 
len mit neuem Glanze durch die Konſtitution 
vom zten Mai 1791, welche andern Nationen 
zum Muſter diente. Die Begierde der Wie⸗ 
dererlangung des ganzen alten Vaterlandes feu⸗ 
erte die Polen zu Aufopferungen und zu hel⸗ 
denmutbigen Tugenden an. Napoleon verſtand, 
dieſen Nationalcharakter zu benutzen, Alexan⸗ 
der erkannte deſſen Werih und der gerechte 
Himmel hat alle Ungluͤcksfaͤlle der Polen mit 
fol einem Könige delohnt. Der ſchoͤne Name; 
den ſich Polen während der letzten Zeiten in 
Europa et warb, lebt ſtets im Andenken der 
Nationen.“ i s b 


Vermiſchte rachrichten. ; 
Immer lauter, beißt es in einer Ruſſiſchen 


Zeitung, wird die Behauptung, zu Dorpat ſey 
der Bandwurm eine kaſt allgemein verbreitete 
Krankheit, und man ſchreibt fie dem dortigen 
moraſtigen Trinkwaſſer zu; immer mehr Beis 
ſpiele fuͤhrt man an, daß Fremde, die geſund 
hinkamen, nach einigem Aufenthalt daſelbſt je⸗ 
ne qualvolle und widrige Krankheit bekamen. 
Es giebt freilich Laͤnder, in denen man mit 
dieſem Bandwurm bald fertig wuͤrde; man 
wuͤrde bei Ahndung verbieten, von ihm zu 
ſchreiben. In Rußland dürfen wir einer Prür 
— und entſprechenden Maaßregeln gewiß 
pn. : 

In der Nacht auf den 15. Juli follen, nach 
oͤffenilichen Blattern, von der Polizei auch die 
Papiere des Turn und Waiſenlebrers Salo⸗ 
mon zu Erfurt unterſucht und in Beſchlag ge⸗ 
nommen ſeyn. ee 

Am igten d. M. find im Naſſauiſchen zwei 
Prediger gefänglich eingezogen und in Wies⸗ 
baden eingebrocht, wegen Mitwiſſenſchaft um 
den auf den Praͤſidenten Ibell gemachten 
Mordverſuch. : 

am 14. Juli Abends fiel ein Geifenficdere 
geſelle zu Dresden beim Sieden in den Keſſel 
voll ſiedender Lauge, und gab nach einer qual⸗ 


vollen halden Stunde den Geiſt auf. 


